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Ende2000veröffentlichtedie spanische Fontschmiede »Neuf-
ville Digital« eine Neudigitalisierungder Futura–die »Futura
ND«. Die Futura istohneZweifel ein Klassiker unddie konstru-
ierteGroteskdürftemit ihren charakteristischen langenAuf-
undAbstrichenjedemein Begriffsein.
AlsVorlagezur NeudigitalisierungdientendieOriginal-Vor-
lagenvon Paul RennerausdemJahr 1928. Zielwares, die Fu-
turafürden Einsatz im Fließtextzuoptimieren.Auffälligstes
Ergebnisdieser Bemühungen sind neueSchnitte, die Kapitäl-
chen und Mediäval-Ziffern enthalten. Schade, dassdiese neuen
Zeichen nurvereint in einemZeichensatzvorliegen.Würden
die Mediäval-Ziffern auch unabhängigvonden Kapitälchen in
einem normalenTextfontzurVerfügung stehen, könnteman
sich einigeMühe bei derTextformatierung sparen. Zu den klas-
sischen Dicken light, book, medium, demibold, bold und extra-
bold, liegtjeweils zusätzlich ein SchnittmitMediäval-Ziffern
und Kapitälchenvor, und,wieauch in den anderenGrund-
schnitten, jeweils auch in einerCondensed-undOblique-
Variante.
DerdirekteVergleich zwischenderbisherigen Postscriptversion
der Futura (Linotype) und dem Re-Design »Futura ND« zeigt in
denGrundschnittenwenig Unterschiede. DieZeichen sind hier
bis aufkleine Unterschiede identisch. EinzigeAusnahme: Der
Schnitt »Medium«. In derVersionvon Linotype liegtdiese
Dickesehr nah bei der»Book«,während seineStrichstärke bei
der»Futura ND« zwischender»book« und der»demi bold«
liegt. Kleine Unterschiedefinden sich in allen Dicken im Ker-
ning,wasdie »Futura ND«etwasweiter laufen lässt. Deutliche
Unterschiedetreten in denSonderzeichen und Symbolen zu-
tage. Diesewirken bei der »Futura ND«etwasgedrungener,
runde Formen sind mehrdem Kreis angenähert. Insgesamt
fügen sich dieseZeichen bei der»Futura ND« aberbesser in
denjeweiligen Schnittein. Ein sehrdeutliches Beispiel istdas
Symbol »+«. Einweiterersehraugenfälliger Unterschied zeigt
das »ß«: In demSchriftgrad »bold« hates in der »Futura ND«
den kleinenQuerstrichverloren, dender Buchstabe inderbis-
herigenVersiontrug.

Ein alter Font in neuerGröße:
Die Neudigitalisierung der FuturavonVolker Ronneberger
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In den schräggestellten Schnitten, bei der
Futura alsOblique bezeichnet, finden sich
nicht nur in den Sonderzeichendeutliche
Unterschiedezu derbisherigenVersion
derSchrift.
ZahlreicheZeichenwurden überarbeitet
und alle Buchstabenweisen in den neuen
FontseineetwasgeringereSchrägstellung
auf.DasErgebnisderNeudigitalisierung
bringthierdeutlich hochwertigereZeichen-
sätze. Die schrägenSchnitteder»Futura
ND«wirken insgesamt ruhigerund runder
als in derbisherigenVersionderSchrift.
Mitder »Futura ND« stellt Neufvilleeine
gelungene Neudigitalisierungder Futura
zurVerfügung. Nebenden Mediäval-Zif-
fern und Kapitälchen stellen dieobliquen
Schnittedas Highlightder neuenVersion
dar,womit sich die »Futura ND«vorallem
denjenigenempfiehlt, die sie imTextsatz
einsetzen.

Die »Futura ND« ist bei Linotype Library
für 1.392 Markerhältlich.
Weitere Informationen:
www.neufville.com
www.linotypelibrary.com
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alt: DieFutura–Ein großer Zeichensatz. 1 2 3( %&@+ *)
neu: DieFutura – Ein großer Zeichensatz. 1 23( %&@+ *)

alt: DieFutura–EingroßerZeichensatz. 1 23( %&@+*)
neu: DieFutura–Eingroßer Zeichensatz. 1 23( %&@+ *)

Futura NDbold oblique

Futura NDbold

Futura bold(Linotype)

Futura bold oblique(Linotype)

Alt und Neui mVergleich: Als Fläche
ist die»Futura«(Linotype) undals rote
Outlinedie»Futura ND«dargestellt.


